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ad Abonnement auf dies mit Ausnahme ber 
. täglich Melee Blatt beträgt viertel 
hrlich für die Stadt Poſen 17 Thlr., für ganz 
vengen 1 Thlr. 34% Sgr. — Veitellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In u. Auslandes an. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


zin Dresden, 5. Juli. Prinz Thomas von Genua iſt heute aus Tu⸗ 
* Beſuch der ſächſiſchen Königsfamilie auf Schloß Pillnitz ein⸗ 
aachen — Das „Dresdner Journal“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
wi ug des Minifterd des Innern, wonach die aus Frankreich aus⸗ 
erſ eſenen fächſiſchen Staatsangehörigen ihre Anſprüche auf Schaden⸗ 
as ſpäteſtens bis zum 20. Juli anzumelden haben. 

ihren ez ig, 5. Juli. Heute Nachmittag hielt die Leipziger Landwehr 
Mösen in die prächtig geſchmückte Stadt und wurde von einer 
erh 


en Volksmenge in enthuſiaſtiſcher Weiſe begrüßt. Jeder Mann 

ir ſeitens der Stadt eine Gratifikation von 12 Thlr. Morgen wer⸗ 
ſämmtliche Mannſchaften auf Koſten der Stadt geſpeiſt. 

Ems, 5. Juli. Der Kaiſer von Rußland iſt heute Morgen mit 


aa Stoßfünften abgereift. Die Spitzen der Behörden und ein zahl- 
es Publikum waren am Bahnhofe anweſend. Bei der Abfahrt des 


1 
4 Kaiſerg ertönten lebhafte Hochrufe. 
. niſtadt, 5. Juli. Heute Nachmittag iſt der Kaiſer von Ruß⸗ 
ſuch mit ſeinen Söhnen und zahlreichem Gefolge zu einem kurzen Be⸗ 
che am hieſigen Hofe eingetroffen. 
Vai, 4. Juli. Das „Journal officiel“ ſchreibt: Eine Anzahl 
reich eter franzöſiſcher Offiziere und Soldaten hat bei der öſter⸗ 
Achiſchen Botſchaft um Aufnahme in den öſterreichiſchen Kriegsdienſt 
ber aclucht Aus dieſem Anlaſſe hat Fürſt Metternich dem Miniſter 
eiern dürtigen Angelegenheiten mitgetheilt, daß die öſterreichiſche Re⸗ 
w ben wuchaus nicht die Abſicht habe, Soldaten in Frankreich an⸗ 
5 And en und daß alle in dieſer Beziehung verbreiteten Gerüchte voll⸗ 
den Part Begründung entbehrten. — Die Organe der legitimiſti⸗ 


ublitanif geben jetzt ſelbſt zu, daß die Wahlen überwiegend im re 


zcnerken, 
Inne; 
Wahlen ide Journale find der Meinung, daß ncha dem Ausfall der 
ſich entf lißen ris die Regierung ſowohl wie die Nationalverſammlung 


verlegen. würden, ihren Sitz nunmehr wieder nach Paris zu 


5. Juli. 
Ausnahme de 


800, Louvet 124,700, 


Scheurer⸗Kaeſtner 107,500, Krantz 107,000, Laboulaye 106,200, Lefébure 


. Laurent-Pichat 99,000, Sebert 96,100, Drouin 94,200, Bons | 


da et 93,900, und Emile Breslay 93,500 Stimmen. Die Genannten 
erſcheinen demnach als gewählt. Die nächſtmeiſten Stimmen erhielten: 
dreau 92,000, Pierrard 91,100, Flavigny 88,100, d' Hauſſonville 
wählte de Berquier 87,100, Biſchof Freppel 81,000. — Von den Ge⸗ 
Ga en gehören 6 der radikal- republikaniſchen Partei an (Corbon, 
mbetta, Scheurer⸗Kaeſtner, Laurent⸗Pichat, Emile Breslay und 


elle), die übrigen waren von der „Union Pariſienne de la Preſſe“ 
ipfohlen. 


nal Verſailles, 4. Juli. Bei Fortſetzung der Debatte in der Natio⸗ 
Dan fung über die Kautionspflichtigkeit der Journale erklärte der 
er Lambrecht im Verlaufe derſelben, daß es ſich nicht um ein 


Pr 

1 o deset, ſondern lediglich um die Kautionspflichtigkeit allein handele 
erſuchte die Redner, die Diskuſſion hierauf zu beſchränken. Es 
hierauf die zweite Berathung beſchloſſen. 


la ion erſailles, 4. Juli. Nationalverſammlung. Auf eine Interpel⸗ 


tion 


er bezüglich der Entſcheidung des leipziger Oberhandelsgerichtes in 


ang 


fe At zugegangenen Vorſtellungen habe das auswärtige Minis 


um cheidungen möglich ſei. Später habe Frankreich an Deutſchland 


Di 505 Einbringung eines Geſetzes erſucht, welches die Fage regeln ſolle. 


ein in dieſer Richtung in Frankfurt gemachten Schritte haben noch 
a nen Erfolg gehabt. Eine Antwort ſei noch nicht eingegangen. Wir 
„io unter dieſen Umſtänden warten. Auf eine ſchnelle Löſung | 
r 


deren d nicht. Schließlich weiſt Favre darauf hin, daß in keinem an⸗ 


habe. ande der Vorgang des Leipziger Gerichtes Nachfolge gefunden 


ſame In dieſem Vertrauen finde der franzöſiſche Handel feine wirk— 
der Ka tütze und dies müſſe das Land beruhigen. Aus dem Wunſche 


la 
Agerung der Wechſelfriſten wird hiernach angenommen. 


tretend 


auf dem Kurſe hierher die Dardanellen paſſire. 


owader Wietdung geſtattete die Pforte, daß ein ruſſiſches Kriegs-Ge⸗ 


Brief- und Zeitungsberichte. 
. 5 Berlin, 5, Juli. 
lungs Ueber die Modalitäten bei der Abwickelung des nächſten Zah⸗ 
der franzöſiſchen Kriegs-Kontribution wird 


f en Frankreich vergütet, das Stück mit 2 Sous 
˖ gen (?) es bekommt alſo na fährer Schätzung 

abgeführ einige fü hi \ \ ER re he 
t ufzigtauſend Francs zurück, nachdem die erſte Quote 
worden ist. Die We elzahlungen übernimmt für die fran⸗ 


chen Sinne ausgefallen ſind. Die republikaniſchen Journale 
daß man jetzt die Republik als vollſtändig geſichert anſehen 


VIENET 


Vierundſiebzigſter 


Das Reſultat der Wahlen in Paris iſt nunmehr mit 
der von der Armee abgegebenen Stimmen vollſtändig be⸗ 
erg Es erhielten: Wolowski 143,700, Alfred Andre 130,900, Per⸗ 
1165 127 Paul Morin 117,900, de Preſſenſe 
200, Corbon 115,200, Diet⸗Monin 115,000, Gambetta 114,800, 
ormandie 113,300, General de Ciſſey 109,200, de Ploeuc 108,200, 


ſei bern der franzöſiſchen Wechſelmoratorien erwiederte Favre, es 
eme end, daß man gerade in Deutſchland den Fall der force 
Wißbi nicht habe zulaſſen wollen. Die Entſcheidung habe allgemeine 
illigung gefunden. In Folge der ihm von einer großen Anzahl 


m im April ſich in der Angelegenheit an die Friedensunterhändler 


1 f N 2 
nice gewandt, dieſe hätten aber darauf hingewieſen, daß der Ge⸗ 
tshof abſolut unabhängig und daher keinerlei Einwirkung auf feine! 


eſſa, 3. Juli. Nach einer mit großer Beſtimmtheit hier auf: 


Morgen⸗Ausgabe. 


Donnerſtag, 6. Juli 


den auch die Summen hinterlegt, welche Frankrei 


an von den ihnen zu dieſem Behufe 


ſtümmelung; in Oeſterreich 


zöſiſche Regierung das Haus Rothſchild, die Wechſel haben ſämmtlich 
lurze Sichten (2) nicht über ir Monate, und ſind ohne Verluſt zu 
baarem Gelde zu machen. Das Wechſelgeſchäft wird in London zwi⸗ 
ſchen Rothſchild und dem deutſchen Konſul gem t. Bei letzterem wer⸗ 
nen in engliſchen Bank⸗ 
noten zahlt. Das Silber kommt mit den anderen auswärtigen nicht⸗ 
franzöſiſchen Banknoten direkt von Paris zu Bahn hierher. Bis zur 
Grenze trägt Frankreich, die Koſten des Transports, von dort bis 
hierher Deutſchland. Die Abnahme findet hier ſtatt. Unverzüglich 
nach Eingang der Summe wird die Vertheilung an die Einzelſtaaten 
derart vorgenommen, daß vorweg diejenige Summe zurückgeſchoben 
wird, welche zur Tilgung der emittirten görddeutſchen Kriegsanleihen 
(proz. Schatzanweiſungen mit kurzen Sichten) erforderlich iſt. Als 
unmöglich hakte ſich ſchon in Verſailles die Nachzählung der Kriegs⸗ 
Kontribution herausgeſtellt. Es werden nur die einzelnen Säcke und 
Kiſten, nicht ihr Inhalt kontrolirt. Ausreichend iſt, einige Säcke durch⸗ 
zählen zu laſſen und nach dem Gewicht derſelben andere nachzuwiegen. 
Mit dem Durchzählen würden fämmtliche Kaſſenbeamten des deutſchen 
Reiches nicht bis Ende Dezember fertig werden. Da nothwendig iſt, 
die eingehenden Sendungen auf Treu und Glauben als richtig laut 
Deklaration anzuſehen, ſo werden auch die Holzkiſten, in denen die 
Säcke verpackt ſind, zurückbehalten und dem Zahler vom Empfänger 
vergütet. Der Betrag dafür muß laut Verabredung feſtgeſtellt werden, 
da hierfür geſetzliche Beſtimmungen, wie 11 die Vergütung von Geld⸗ 
äcken nicht beſtehen. Sehr wahrſcheinlich iſt, daß ſtatt geprägten 
ranzöſiſchen Geldes zum Theil Gold⸗ und Silberbarren eingeliefert 
werden, ſo daß die Externa des Geſchäftes weſentlich vereinfacht wer⸗ 
den könnten. 

— Als einen treffenden Beweis für das entſchloſſene Han⸗ 
deln des Fürſten Bismarck in ernſten Augenblicken theilt die „Trib.“ 
Folgendes mit: 

„Am 16. v. Mts., gerade als der Reichskanzler in der Umgebung 
des Kaiſers an der Glace dein Parademarſch des ſiegreichen 
Heeres zuſchaute, ging ihm telegraphiſch die Meldung zu, daß ein fran⸗ 
zöſiſches Regiment, mit einem Hauptmann an feiner Spitze, die De⸗ 
markationslinie überſchritten habe. Sofort und ohne durch eine 1 8 
Frage die hochbeglückte Stimmung des Kaiſers zu trüben, faßte er, alſo 
an der Blücherſtatue, eine Depeſche nach Verſailles ab, dahin lautend, 
daß, wenn man das qu. Regiment nicht binnen einer Stunde zurück⸗ 
zöge, die Feindſeligkeiten eröffnet werden würden. Dieſe Sprache, die 
is Frankreich gegenüber erfolgreiche, hat ihre Wirkung nicht vers 
fehlt; man gehorchte und bat um Entſchuldigung.“ 

— Mit der Vergrößerung unſerer Flotte wird in den 
nächſten Jahren lebhaft vorgegangen werden. Außer den drei Panzer⸗ 
thurmſchiffen, von denen zwei auf der Königl. Werft in Kiel und eins 
vorausſichtlich von der Stettiner Geſellſchaft „V erbaut werden, 
ſollen auf der Danziger Königl. Werft bis zum Jahre 1877 ſieben 
Korvetten fertig geſtellt werden. 

— Der „Reichsanz.“ (Nro. 51) enthält folgendes Geſetz, betreffend 
die Verkündung der Geſetze und Verordnungen. Vom 3. Juli 1871. 
Wir Wilhelm, ze, verordnen im Namen des Deutſchen Reichs, 
in Gemäßheit des Geſetzes vom 9. Juni d. J., nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung des Bundesrathes, In EijahrBptetingen was folgt: 5 1. Die 
für Elſaß⸗Lothringen erlaſſenen Geſetze und Kalſerlichen Vererzrungen 
erhalten ihre verbindliche 80 durch ihre Verkündung in einem Ge⸗ 
ſetzblatt, welches den Titel „Geſetzblatt für Elſaß⸗Lothringen“ führt 
und vom Reichskanzleramt herausgegeben wird. Die Präfekten wer⸗ 
den, ſoweit nöthig, dafür ſorgen, daß eine franzöſiſche Ueherſetzung die⸗ 
ſer Geſetze und Verordnungen durch das Amtsblatt des Departements 
bekannt gemacht wird. § 2. Sofern nicht in dem verkündeten Geſetze 
ein anderer Aufangs⸗Termin ſeiner F Kraft beſtimmt 11 
beginnt dieſe mit dem vierzehnten Tage nach Ablauf desjenigen Tages, 
an welchem das betreffende Stück des Geſetzblattes in Berlin ausgege⸗ 
ben worden ift., ; i 

Gegenwärtiges Geſetz tritt am Tage feiner Verkündung in Kraft. 

— Um den Verlegenheiten in Zukunft zu begegnen, welchen deutſche 
Kriegsſchiffe in Anſehung der Deckung ihres Geldbedarfs im Aus⸗ 
lande bisher verſchiedentlich ausgeſetzt geweſen find, hat das Marine⸗ 
Miniſterium beſchloſſen, die gedachten Kriegsſchiffe von iegt an durch 
ein Londoner Haus im Auslande akkreditiren de laſſen. Die Schiffe 

0 Geng enden Kreditbriefen zur 
zeſchaffung ihres Geldbedarfs ſtets da Gebrauch zu machen, wo. fie 
das Geld von dem deutſchen Konſul nicht billiger als auf Grund des 
Kreditbriefes zu erlangen vermögen. Die Geck iſt in beiden 

Fällen wie bisher durch Wechſelziehung zu bewirken. 

„ Igntereſſant iſt es, die Invalidenzulagen in Deutſchland 
mit denen in den übrigen europäiſchen Staaten zu vergleichen. Dieſel⸗ 
ben botragen bei Invalidität, verurſacht durch Verwundung ohne Ver⸗ 
ſtlümme 5 1½% Thlr. monatlich, in Frankreich 7½ Thlr., 
in Italien 7 Thlx., in Amerika 11 in Deutſchland bis zu 12 Thlr. (bisher 
11 Thlr.); bei Invalidität mit einfacher Verſtümmelung in Defterreich 
4¼ Thlr. monatlich, Frankreich 10% Thlr., Italien 12 Thlr., England 
15 Thlr., Amerika 21 Thlr., Deutſchland 15—18 Thlr. (bisher 13—16 
Thlr.); bei Invalidität mit doppelter Verſtümmelung in Oeſterreich 7) 
Thlr., in Frankreich 13½ Thlr., Italien 15 Thlr., England 15— 25 Thlr., 
Amerika 28—35 Thlr., Deutſchland 24 Thlr. (bisher 21 Thlr.) 

Die Be ungen behufs Einführung einer einheitlichen 

e für die deutſche Armee werden, der „C. S.“ zufolge, 
eifrig fortgeſetzt. Es gewinnt an Wahrſchei nlichfeit, daß die bei den 
Jägerbatgillonen in Gebrauch stehende Zündnadelbüchſe mit Stecher 
dieſen Prüfungen zum Opfer fallen wird. Die Kombattanten in den 


Jägerbataillonen ſind der einſtimmigen Ueberzeugung, daß die Zünd⸗ 
er werde die Regierung übrigens Veranlaſſung nehmen, 
8 neue diplomatiſche Schritte zu thun. — Das Geſetz über die 


nadelbüchſe eine kriegsmäßige Feuerwaffe nicht iſt. Auch da, wo eine fo | 
eigenthümliche Verwendung des koſtharen Materials an Schützen nicht 
vorkam, wie bei Gravelotte, haben die Jäger kene den müſſen, ſo 
daß der Stecher einerſeits nutzlos wurde, andererſeits dem Jäger die 
nöthige Ruhe raubte. Die zin letzten. Kriege gemachten Erfahrungen 
und die auf Grund derſelben jetzt ſtattfindenden Berathungen erſtrecken 
ſich aber nicht blos auf Manßver, Verwendung der Truppengattungen, | 
Waffen u. ſ. w., ſondern auch auf die Ausrüſtung und in dieſer letzte⸗ 


ren Beziehung dürften namentlich die erſt neu eingeführten kleinen 
Torniſter eine er vie in 
ie 


orniſt Vornehmlich und vor Allem 
wird die Frage erwogen, o { Ben der Mitrailleuſe als Feld⸗ 

eſchütz bei uns wünſchenswerth iſt? Die Maforität unſerer militäri⸗ 

ſchen Fachmänner ſpricht ſich gegen dieſe Ein Bere © 8 ge üß | 
aus, erkennt aber die Vortheile der Mitrailleuſe als Flankengeſchütz 
und in den Laufgräben vor und in der Feſtung an. 

— Auch Deutſchland hat ſeine Pontusfrage. and der 
ſchwediſchen Herrſchet wurde Wismar mit großem Aufwande in 
eine der ſtärkſten Feſtungen damaliger Zeit umgewandelt. W. 
die wiederholten Be agerungen derſelben regelmäßig mit einer 
lation endigten, ſo bildete der feſte Platz doch für die Operationen der 


0 eilung. 


Jahrgang. 


. Annonkeen⸗ 

Sn .ahtlrer Pnrreanst 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, Munchen, St. Gallen: 

Rudalph Mole; 9 
or in 2 8 6 ni burg. \ 
Fran „M., Leipzig, 

Wien u. Bat 0 N 

Imafenftein & Vogler; 

in Berlin: y 

A. Belenieyer, Schtoßplap; ; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1841. 


ſchwediſchen Kriegsmacht einen wichtigen Stützpunkt, deſſen Bedeutung 
dem Gegner nicht entgehen konnte. Rußland benutzte daher die prekäre 
dae in die Schweden durch den Nordiſchen Krieg gerathen war, daß 
ie na 
Stadt Wismar nicht wieder hergeſtellt und daß namentlich Hafen und 
Rhede von Wismar niemals in eine Flottenſtation oder einen fürm⸗ 
lichen Kriegshafen verwandelt werden dürften. Die Wismarſche Bucht 
wurde alſo, ſo weit ſich die ſchwediſche Herrſchaft über dieſelbe er⸗ 
ſtreckte, ueutraliſirt. Durch den Vertrag don Malmbe trat 1803 der 
erzog Friedrich Franz von Mecklenburg in die vom Könige von 
Schweden in Stadt und Herrſchaft Wismar beſeſſenen Souverginetäts⸗ 
rechte, aber, nemo in aljum plus juris transferre potest quam ipse 
habet, e den mußte ſich dieſelben Beſchränkungen des Depp 
ſitionsrechts über den b a en Hafen zu Kriegszwecken gefallen 
laſſen, die Schweden au erlegt waren. ie Wochenſchrift „Im Neuen 
Reich“ bemerkt dazu: „Wir erwarten von dem Bundeskanzler nicht, 
daß, er das Beiſpiel feines Petersburger Kollegen nachahme und den 
Malmöer Vertrag ohne Weiteres zereiße, aber wir erwarten vom 
Mehrer des Reiches, daß er Gelegen beit fu e und Mittel und RE 
finde, Die Shure tadt und Herrſchaft Wismar als integrirendes 


Inſerate 1 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Naum, Neklamen ver Fer Pr höher, 
117 an bie Expedition zu richten und werden für 
ie an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Glied dem Deutſchen Reichsverbände wieder einzufügen und das un⸗ 
natürliche Verhältniß zu löfen, das — wahrlich auch nicht zum wirth⸗ 
ſchaftlichen Vortheil dieſes don der Natur ſo hochbegünſtigten Handels⸗ 
platzes — der willkürlichen Entwickelung der deutſchen Küſtenver⸗ 
theidigung Schranken ſetzt.“ N ; 

N — Selgen e Miniſterial⸗ Verfügung ift vor Kurzem ergan⸗ 
gen: „Ber in, 24. Mai 1871. Aus dem von dem katholiſchen Geiſt⸗ 
ichen bet der dortigen Arreſt⸗ und Korrektionsanſtalt pro 1870 er⸗ 
ſtatteten Jahresberichte habe ich erſehen, daß in dieſer Anſtalt neben 


dem regelmäßigen Gottesdienſte die Abhaltung beſonderer Mifſionen 
durch Ordensgeiſtliche ſtattgefunden hat. Die Ausübung der 


Gefangenen⸗Seelſorge durch andere, als die hierzu beſonders ange⸗ 
ſtellten ede eiftlichen, kann grundſätzlich nicht geſtattet werden. 5 
veranlaſſe daten die königliche Regierung, Anordnung zu treffen, da 
Ordens und andere fremde Geiſtliche zur Abhaltung von Predigten 
x. in den Strafe und Gefangenen⸗Anſtaften des dortigen Bezirkes 
nicht wieder zugelaſſen werden. Der Miniſter des Innern. 

. 5 In Vertretung: gez. Bitter. 
An die königliche Regierung zu Aachen. i 
Albſchrift erhält die k. Regierung zur Kenntnißnahme und Nach 
achtung. An die k. Regierung zu N. Dee 
Sr ogau, 3. Juli. Die Linienkommiſſion in Leipzig hat geſteru 
die Nachricht hierher gelangen fallen, daß von Sonnabend, 8. Juli, 
ab täglich ein Zug mit ca. 1100 Gefangenen pon hier abgehen 
wird. Am 15. oder 16. Juli würde ſonach das hieſige e 
depot geleert ſein und die e dann ſofort erfolgen. 


derbtheit Preußens, das ſeit Friedrich den Großen „ en meifte 
deutſchen ändern in wahrer ildung, Skat d Reden dre de 
blieb“ u. ſ. w. zu erwarten. Originell iſt allenfalls diefer Satz: „Aue 
bebarf es keines weiteren Beweiſes, daß der durch die Dinge von 1806 
nothwendig gewordene franzöſiſche Krieg unſere und alle übrigen deut⸗ 
ſchen Uebel und Leiden nur noch geſteigert hat.“ Der Mann iſt doch 
wenigſtens konſequent im Unſinn. 
traßburg. Bei der am 1. Jult vorgenommenen Subhaſta⸗ 

tion der b. Czapskiſchen Güter Sumowo, Sumowko und Soßno Bu 
ſammen 5500 Morgen groß, wurden nur zwei Gebote mik! 90, 

(en. und 250,000 Thlrn. von zwei eingetragenen Gläubigern abge⸗ 
geben. Letztere Summe bot die Norddeutſche Bank in Hamburg als 
einer 9 5 Gläubiger. Durch dieſes Gebot werden die eingetragenen 

ypotheken lange nicht gedeckt. Es fallen ca. 100,000 Thlr. aus und 

elbſt die Norddeutſche Bank erleidet de einen a an Verluſt. 

i Wien, 3. Juli. Die offiziellen Blätter in den Provinzen bringen 
einen gleichlautenden, „Die Deutſchen in, Oeſterreich“ überſchrie⸗ 
benen Artikel, worin ausgeführt wird, daß das Miniſterium durchaus 
nicht die Abſicht habe, die Deutſchen in Oeſterreich zu Gunſten der an⸗ 
deren Nationalitäten irgendwie zu beeinträchtigen. Die weſentlichſte 
Stelle dieſes Artikels lautet: 

Ein Miniſterium, welches ſich zur Aufgabe gemacht hat, den kune⸗ 
neren Frieden herzuſtellen, welches nicht über die Wünſche von 3 Mill. 
Polen, 3 Mill. Czechen, 2 Mill ne 1 Mill. Slovenen, 1 Mill. 
Italiener zur Tagesordnung übergeht, ſollte die Beſtrebungen von 
8 Mill. Deutſchen ignoriren? Das wird jeder Unbefangene ſchon vom 
Standpunkte des Feat az Schlenberkältuifies für unmöglich halten. 
Niemand wird an eine halbwegs um das Wohl des Staates beforgte 
Regierung die Zumuthung ſtellen wollen, daß fie ſich mit der Abſicht 
tragen könnte, das wichtigfte und älteſte Kulturelement in Oeſteb reich, 
eine der weſentlichſten Bedingungen der Machtſtellung der Monarchie 
irgendwie hintanzuſetzen und zu ſchädigen, ohne daß die hiſtoxiſche Be⸗ 
deutung, und die Unentbehrlichkeit des deutſchen Elements, ſo wie die 
Tragweite der derne en größen geſchichtlichen Umwälzungen zu verken⸗ 
nen oder zu unterſchätzen vermöchte. Aehnliches fällt Niemandem ein 
und A Pingen u in den n en f s 
Die Prager „Bohemia“ betont in dieſem offiziöſen Bexuhigungs⸗ 
artikel gegenüber, daß durch die Verlegung der politiſchen Nile eus 
dem Reichsrathe in die Landtage das einzige Band, das die Deutſchen 
vereint, gelbſt werde, denn dadurch würden die 8 Mill. Deutſchen in 
Einzelgruppen zerſplittert und an mehreren Punkten geradezu der fla⸗ 
e ce preisgeben. Der Reichsrath als Korrektiv und S 
wehr für alle Minbritäten müſſe unter allen Unkänden erhalten bleiben. 

Wie man der „N. Fr. Pr.“ mitkheilt, it die Ernennung des Gra⸗ 
fen Agenor Goluchowski' zum Statthalter von Galizien bereits To 
gut wie vollzogen. Mit dieſer Ernennung hängt auch das Wiederguf⸗ 
kauchen der Gerüchte zufammen, nach welchen der 15 einer Kaifer⸗ 
reiſe nach Galizien wieder gufgenommen werden ſoll. Ein Beſuch des 
Kaiſers mit der kgiſerl. Familie in Galizien iſt ein Lieblingsgedanke 
Goluchowski'8s, der im Jahre 1868 ſeiner Verſbirklichung bereits fehr 
nahe war, wenn nicht die Nefolution des galiziſchen Landtags, nach 
anderen Berfionen die ſpaniſche Revolution damals dieſe Reife und 
die daran geknüpften politiſchen Berechnungen gekreuzt hätte. x, 


Lokales und Provinzielles. 
Bofen, 6. Juli. 

— Zu dem vorn mitgetheilten Telegramm aus Verſailles betreffend 
die Frage der Entſcheidung des leipziger Ober handelsgerſchts 
über die Wechſelmoratorien bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes: 

Wenn Hr. Favre es „für überraſchend“ hält, daß man gerade in 


der letzten Eroberung 1716 geſchleiften Feſtungswerke der 


annover, 9. Juni. Ewald beginnt in der Rene Landesz.“ 
eine Neiße von Artikeln, welche einen Bericht an die Wähler darſtellen 
joflen, e ihn in den „Berliniſchen Reichstag“ geſandt . 
Nach dem Einleitungsartikel zu cg Ki man lediglich die in der 
oftmaligen Wiederholung auc u mehr erheiternd wirkenden Redens⸗ 
arten von der Vorkrefflichkeit des alten Deutſchen Bundes, der Ver⸗ 


— 


Gerichte nicht das Recht, auch die 


Deutſchland den Fall der force majeure nicht habe zulaſſen wollen, ſe 
kann andererſeits verſichert werden, daß jene Moratorien 1905 mut 5 
maßlich viel mehr allgemeine Ueberraſchung hervorgerufen haben, als 
dieſe Entſcheidung des oberſten deutſchen Gerichtshofes. Wenn die 
franzöſiſchen Gerichte trotz der rein formellen Natur des Wechſelrechts 
durch jene Moratorien, als Ausflüſſe der tores majeure, den Wechſel⸗ 
ſchuldner als gedeckt betrachten, ſo folgt daraus do 5 die deutſchen 
> j erbindlichkeit der Giros zu ſuspen⸗ 
diren, da dieſe Verbindlichkeiten doch unbeſtrittenermaßen ſelbſt in dem 
Falle beſtehen bleiben, wenn der urſprüngliche Wechſelſchuldner 
uicht nur zeitweilig, ſondern ſogar ® alle Zeiten Beni iſt. 
Auch mit der „allgemeinen Mißbilligung,“ welche jene Entſcheidung 
hervorgerufen hat, ſcheint es bedenklich zu ſtehen; hier in Deutſchland 
iſt z B. von folder Mißbilligung durchaus nichts wahrzunehmen. 
Daß die Reichsregierung in der Sache nichts thun kann, verſteht ſich 
bei der Unabhängigkeit der Naßtſerachun der deutſchen Gerichte von 
ſelbſt; durch ein Geſetz könnte die Sache natürlich im Sinne der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung gelöſt werden, jedoch iſt zu ſolchem die Den ung 
des Reichstages eine unerläßliche Bedingung, und der Reichstag iſt be⸗ 
kanntlich nicht verſammelt. Selbſt wenn alſo auf Antrag Frankreichs 
die Reichsregierung zur Einbringung eines Geſetzes ſich entſchließen 
ſollte, würde die von Hrn. Favre ausgegebene Parole: „Wir müſſen 
warten“ immer noch am Platze ſein, denn dieſes Geſetz könnte nicht 
vor dem Herbſte dieſes Jahres mit dem Reichstage vereinbart werden. 
Bis dahin wird man ſich die Entſcheidungen des oberſten Gerichts⸗ 
ae welche nach dem beſtehenden Rechte erfolgen, gefallen laſſen 
müſſen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Gewinn-Liſte der 1. Klaſſe 144. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 20 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 5. Juli. Bei der heute angefangenen Ziehung ſind fol- 
gende Nummern gezogen worden: 
198 224 27 65 (30) 69 80 348 65 419 39 (30) 93 (30) 540 48 
616 67 95 713 22 857 (30) 909 15 22 1044 51 98 172 (30) 227 
74 343 415 616 48 93 736 805 20 80 (30) 918 74 (50) 2012 22 
30 43 46 51 134 (40) 71 (80) 73 201 42 322 21 536 (30) 46 52 
645 81 711 807. 3024 101 13 219 307 42 422 25 70 562 621 
27 83 705 13 55 96 815 99 923 45 96 (30). 4085 122 (40) 210 
32 82 95 342 57 4418 71 74 528 73 707 63 (30) 69 91 806 900 9 
(30) 65 (30) 68 (30). 5048 54 177 88 203 29 395 450 53 540 94 
722 31 56 87 805 7 51 76 934 35 (70) 58. 6000 75 233 51 320 
(30) 46 52 90 95 (30) 416 (40) 66 543 72 81 659 71 80 752 812 
17 (50) 53 908 50 61. 7017 75 102 64 259 78 85 93 (30) 98 (30) 
393 410 23 54 (30) 71 99 (70) 501 17 61 607 (40) 62 703 65 69 
82 804 39 66 932. 8080 191 437 (30) 591 733 829 (70) 52 914 
15 19 58 61 81. 9017 36 56 138 216 33 40 360 413 (30) 29 (30) 
35 512 37 (30) 99 654 83 724 (30) 81 98 834 76 901 18 47 76 
(40) 82 89. 8 = 5 ! x : 
10091 139 83 87 90 229 (50) 33 84 309 62 425 68 72 (38) 89 
91 (30) 556 604 724 32 97 849 62 98 913 70 82. 11023 32 38 85 
111 210 44 58 78 309 (40) 21 29 64 96 630 52 (30) 77 712 94 829 
60 939 81 85. 12006 15 26 64 65 159 61 88 230 83 409 87 526 602 
99 715 78 98 918 51 (40) 68. 13012 75 133 73 226 57 402 39 47 
584 96 645 98 700 18 52 829 39 (30) 67 905 84 88. 14007 14 101 
34 64 281 356 91 415 38 40 602 76 (30) 759 815 36 58 924 98 (500). 
15035 57 103 54 86 93 227 74 319 54 60 422.564 96 602 4 9 856 945 


84. 16033 88 188 255 324 29 425 47 64 514 85 714 810 911. 17069 
114 32 87 (40) 93 296 331 (50) 32 45 (30) 402 591 98 856 (30). 
18080 87 (30) 138 98 223 58 318 (30) 79 (60) 428 33 521 38 47 


617 702 16 20 67 821 (50) 78 916 18 29. 19041 123 301 64 75 403 
41 45 517 48 73 611 50 88 728 835 72 71 911 47 62.75. 

2080032 (40) 60 102 (70) 92 256 377 78 435 50, 509 45.69 72 
(30) 9193 623 8 72 80 752 821 (30) 53 77 900 2 45 (30). 21030 
30 70 (50) 143 79 97 233 359 63 421 25 533 63 61 634 l. 
22024 71 130 41 49 58 89 (100) 336 47 63 71 404 502 (50) 15 
.606 75 851 (30) 997. 23001 12 (30) 55 60 69 73 114 31 85 776 
819. 24065 60 163 97 219 67 325 456 519 26 32 35 99 646 58 
735 822 37 47 95 98 965 78 95. 25010 89 229 88 40223 57 73 
(30) 81 509 37 (60) 46 57 58 87 92 (40) 615 2939 752 (30) 850 79 


{ Hörſen⸗Celegramme. 
Newyork, den 30. Juni. Goldagio 134, 1882. Bonds 11835 
Berlin, deu 5. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 4. Net „ 4 
Weizen matter, Kündig. für Roggen 2100) 2800 
8 e 763 | 761 | Kündig. f. Spiral 1700001733000 
Septbr.⸗Oktbr. 72 72} | Fondsbörſe: Schluß malt, 
Roggen flau, Nordd. Papferfabrik 21-33 
Juli⸗Auguft 481 49 . Ah: 1014| 1014 
Sept.-Dlibr. 49 | 50 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 35 34 
Okt.⸗Nov. 494 bog | Pr. Staatsſchuldſcheine 82 u 
Rüböl feſt, Sl neue 4% Biandde. 87 17 
„ 2713 27% | Poſener Rentenbriefe 69 89 
Sept.⸗ Okt. 26 26 Franzoſen 224225 
Spiritus matt, Lombarden 524 95 
Suli-äug . . 16. 18! 16. 19] 186er Looſe 82 82 
Auguſt⸗ Dept. 16 21/16. 24] Italiener 8 565 56 
Sept. Ol.. 16 28] 137. — ] Amerikaner 978 97% 
Hafer, Ws 44 44 
Juli b. 100 KI. 48 48 7J-proz. Rumänſer 47 47 
Kanalliſte für Roggen — Poln. Liquld-Pfandbr. 58 58 
Kanalliſte für Spiritus Ruſſiſche Banknoten 7950 79 
Stettin, den 5. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 
Weizen fi ce Raböl fin, lot 27 27 
eizen flau, r oko 
1 Juli e, e 5 N 26 25 
Sept.-Okt. 3 72 Sept.⸗Oktbr. 25 254 
Roggen flau, Spiritus ſlau, loko 17 | 17} 
320 re. Juſi⸗Auguſt 16 16% 
Juli-Auguſt 48 48% Aug.⸗Septbr. 16 17 
Septör.⸗Oktbr. 434 | 49% Sepibr.⸗Oktbr. a 174 


2 


93 95 915 56. 45 81 88 


30,027 129 78 231 391 (40) 


(30) 82 900 (30). 
318 20 41 408 31 584 611 29 50 79 91 
(50) 32 76 319 21 (40) 481 90 550 (30 
79 80 878 82 (30) 35,016 35 108 205 73 
90. 870 (30) 934 (30) 62 87 (300. 36,055 76 97 
(30) 37 55 63 71 73 93 (30) 453 577 

986 (30). 

700 69 89 808 (40) 78 85 


963. 38,068 180 87 (40) 


(50) 66 70 621 (40) 86 721 806 82 922 28 54 (30). 

40,12 73 235 316 55 80 469 554 (30) 
912.59 86. 41,013 16 (30) 36 212 27 81 331 43 52 55 
500 608 27 95 


525 96 (30) 97 600 10 15 77 
339 583 98 (30) 


42 47 52 335 74 89 423 (30) 
903 (30) 54 99. 44,002 31 72 (50) 96 127 
79 734 814 34 58 76 91. 45,127 63 203 
24 36 99 562 
909. 46,000 55 169 80 
714 43 59 807 36 976 86. 47,003 18 49 98 175 89 
81 97 459 551 53 74 631 66 78 (1200) 
48,013 (30) 20 85 103 38 40 55 79 349 62 565 639 48 78 92 
56 (30) 818 84 972. . 

50,008 16 30 32 42 6881 108 10 12 17 (30) 61 
81 485 522 61 677 732 79 92 810 15 95 (30) 
51,077 114 19 206 62 370 82 (30) 89 462 96 (30) 565 
66 761 81 904 (30) 84. 52,064 81 110 229 54 60 319 41 
(30) 531 91 
13 231 (50) 33 85 
809 20 (30) 67 85 
526 56 646 67 9 
88. 
75 636 91 811 81 (30) 
80 93 
970 (30) 88 9. 
59 514 621 38 74 


57 


339 99 (30) 417 580 (30) 


908 64. 34,025 33 37 51 95 197 248 77 


908 29. 


37,039 (30) 47 82 
720 31 79 878 916 50. 


2 


30 (30) 259 68 85 91 302 (30) 82 (50) 83 484 (40) 562 634 91 96 


755 819 79 95 909 38. 
60054, 83 (30) 
64 78 79 623 (40) 32 39 45 83 
21 163 90 214 303 5 65 412 17 
14 29 (30) 61 805 914 19 71 (30). 
85 257 62 (40) 377 99 450 595 
901 10 17. 63207 15 52 81 (60). 425 31 
20 28 (30) 38 47 72 838 90 924 64019 74 (30) 
396 (30) 539 40 646 814 83 
109 44 56 70 214 32 391 


(30) 


510 11 41 608 58 85 


407 76 547.97 


806 74 939 46. 66040 59 (50) 179 350 52 445 76 (30) 526 638 
770 830 52 (60) 89 944. 67011 149 (30) 79 202 (40) 54 64 351 
440 (50) 46 51 98 503 60 66 73 707 8 42 45 76 832 52 88 9226. 


68010 (30) 19 (30) 24 43 (60) 82 (30) 83 128 78 


402 25 59 622 78 721 


63 418 99 526 620 80 747 831 (30 78 959 61 72. 
70,000 19 (30) 35 85 220 45 (30) 338 73 87 421 43 51 93 99 


611 761 95 99 832 82 97. 7153 209 337 65 71 467 91 510 (300 
220 47 66 88 
617 52 705 91 810 


17 40 43 713 76 945. 72,009 10 20 85 96 129 82 


332 46 72 (50) 435 59 77 501 19 41 57 97 (30) 


62 85 980. 73,015 27 51 128 216 70 327 545% 609 16 36 40 
63 66 85 743 52 79 961. 74,063 (40) 108 (40) 50 235 69 344 83 


87 426 513 22 (30) 26 38 54 604 (70) 99 (30) 726 (50) 32 905 (60). 


75,093 126 67 76 (50) 206 408 43 586 662 705 51 (30) 884 905. 
Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Köln, 5 Juli, Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter 


veränderlich. Weizen niedriger, hiefiger loko 8, 74 a 7, 25, fremder loko 
oggen niedriger, loko 


6, 74, pr. November 5, 14. Rüböl unverändert, Into 14, pr. Oktober 


1; 22}, pP". Juli 7 114, pr. November 8 155. 
14½, pr. Mal 1872 13/0 


Morgen wegen des Einzugs der Truppen Felert 
Breslau, 5. Juli, 


Oktober 123. Zink fe. 


Bremen, 5. Juli. Petroleum rudig, Standard whlte loko 6 ge⸗ 


a & Ae 7 5 
Weizen auf Termine feſt, Roggen au 
! J er Mf Banto 
fd. in Mk. Banko 
147 B., 1465 G., pr. September. Oktober 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
149 B., 148 G., pr. Oktober ⸗Rovember 127. pfd. 2000 Pf. in Mk. Banko 
pr. Juli ⸗Auguſt 106 B, 105 G., pr. * 
DE 

Gerſte flau. 
Räböl flaw, pr. Oktober 274. Spiritus matt, loko und pr. Jali Auguſt 
208, pr. Auguſt⸗ September 212, pr. September⸗Oktober 214. Kaffee ange ⸗ 
nezm, Umfag 3000 Sad, Petroleum matt, Standard white loko 13 B., 
127 G., pr. Juli 124 G., vr. Auguft⸗ Dezember 134 G. — Wetter: Bewölkt. 
London, 5. Jultl. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 13,840, Gerſte 4790, Hafer 


fordert. 

Hamburg, 5 Jult, Nachmittags. 
Iuflos, Roggen loko Konſumgeſchaft. 
Termine Rd. Weizen pr. Zul. Auguſt 127/·pfd. 2000 P 
143 B., 142 Ch., pr. Auguft⸗ September 127: pfd. 2000 


Getreidemarkt. 
fd. in 


149 8, 148 G. Wo 
September 106 B., 1 


en 
$ G., pr. Geptember-Ditober 106 B., 105 
Oktoder⸗Rovemder 106 B., 105 G. Hafer unverändert. 


43,160 Quarters. 
Sämmtliche Getreidearten eröffneten ruhig. — Wetter ſchön. 
London, 5. Juli, Nachmittags. 


unveränderten Preiſen. 


Liverpool, 5. Iult, Nachmittags. 


Breslau, 5. Jull. London und Paris bleiben andauernd feſt und 
verhindern jeden Rückgang, zu welchem unſere norddeutſchen Börſen bei dem 
hohen Kursſtande der tonangebenden Spekalatlonspaplere gar zu leicht geneigt 
wären. Zu alledem meldete Wien geſtern, ſtatt der erwarteten niedrigeren 
Notirungen, beſonders für öſterreich Kreditaktien, ſehr günſtige Kurſe, fo daß 

ch auch am biefigen Platze eine feſte Stimmung geltend machte, öſterreich. 

teditaktien wurden 1 Thlr. höher als geſtern von 156% F lebhaft gehandelt 
$und biteben zu letzterem Preiſe Geld, Lomdarden gut behauptet, 966 bez., 
Gallzter vernachläffigt 102 bez. u. Br., Warſchau⸗Wlen gegen geſtern bedeu⸗ 
tend herabgeſetzt von 72-713 bez. u. Gb., Banken unbelebt, fhlefiche Bank 
125 B, Bresl. Diskonto⸗Bank 111 bez., Bresl. Wechsler⸗Bank 102-4 bez., 
Lauraßütte 100% 35 Gothaer Prämien⸗Pfandbriefe II. Emiſſton 99} bez⸗ 
Fe Gentral»Boden-Ksedit-Pfanbbriefe in größeren Boften geſucht und 
ebhaft a a umgeſetzt. Franzöſiſch Anleihe in vollgezahlten Stücken a 
32-4 pCt. Agio gehandelt. Der Schluß ber Börſe war feft, aber unbelebt, 
nur österr. Krebitaktien blieben a 1563 geſucht. 


LSchlußkurſe.] Oeſterreich. Looſe 1860 —. do. do. 1864 —. Bresl. 
Magenbau » Aktien ⸗Geſellſchaft Breslauer Diskontobank 111 bz. Schle⸗ 
che Bank 125 d. Oeſterreſch. Kredit⸗ Bankaktien 1565 B. Oberſchleſiſche 
witäten 771 B. do. do. 868 G. do. Lit. F. 93} G. do. Lit. G. 93 G. 

do. Lit. H. 93 G. bo. do. H. 1004 G. Rechte Oder⸗Ufer- Bahn —. do. 
St.⸗ Prioritäten 1015 G Breslau⸗Schweidnitz Freib. 114 B. do. do. neue 
1085 bzuu B. Oberſchlefiſche Lit. A. u. C. 1894 B. to. Lit. B. 914 bz. 


Amerikaner 973 G. Italteniſche Anleihe 564 B. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 

Frankfurt a. M., 5. Juli, 
Fir. Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 94, Sſterreich.⸗deutſch Bankaktien 88 
Raab» Grazer Looſe 82, neue franzöflſche Anleihe vollbezahlte Stücke 834 
„ en den 8 758, Gentral-Bacific 85 . 

a 

barben 168, Galizier 238, Silberrente 56. 

(Schlußkurſe.) 
Oeſterr. Kreditaktien 274, 
Looſe 828. 1864 er 7 
Georgia 74. Südwiſſouri 707. 

Frankfurt 8. M., 5. Jult, Abends. 
Amerikaner 96 ff 


ter. 


Oefterreich.⸗franz. Staatsb. Aktien 395. 


vollbezahlte Stücke 834. Still. 
20 „ 5. Juli, Nachmittags. (Schlußkurſe.) Geld knapp. 


Silber-Rente 68 80, Kredizaktien 286, 50, St. ⸗Giſenb.“ Aktien - Gert. 
412 50, Galizier 248 75, London 123 10, Böhmiſche Weſtbahn 253 50, 
Krebitlooſe 176, 00, 1860er Looſe 101, 20, Lomb. Eiſenb. 177 70 18648 


Looſe 128, 25, Napoleonsd'or 9, 82. 


Wien, 5. Juli, Nachmittags. Die Einnahmen der lombardiſchen Eifen- 
bahn (öſterrelch. Netz) betrugen in der Woche vom 25 Junt bis zum 1. Juli 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


931. 26212 16 314 (40) 429 37 510 674 756 76 77 98 844 67 
93 9 27058 63 1 285 311 78 497 (60) 6058 
34 69 733 870 906 32 46 61 88 (40, 28006 15 58 74 79 (30) 125 
3640 207 49 57 88:97 98 325 80 434 75 516 51 635 43 803 85 
86 90117 31. 29002 48 77 83 91 115 (40) 80 (30) 238 91 317 41 
(30) 96 (80) 41864 90 538 612 61 66 87 90 706 21 850 96 931 77. 
493 525 31 613 796 862 950 
53. 31,056 356 509 48 59 96 (30) 683 704 86 801 83 (40) 95. 
32,001 (50 14 47 98 144 90 277 316 72 506 23 97 99 715 806 
33,058 62 163 66 89 96 (30) 97 221 41 66 73 81 
772 76° 918. 34,053 102 
623 87 93 705 (30) 48 (50) 
362 90 441 521 50 88 
118 280 308 16 
(30) . 666 87 808 21 (30) 83 (30) 
37,081 164 86 253 86 92 308 47 427 66 86 602 1823 
323 34 91 96 
400 61 507 (30) 14 55 69 647 71126 47 807 9190 934 79 (30) 82. 
49,005 26 53 72 172 24 45 312 (40) 86 433 63 92 500 12 49 63 


656 (30) 820 29 81 
(30) 36 212 423 36 49 
719 40 821 48.68. 42,0% 37 82 181 206 35 73 
408 597 645 52 55 757 70 948 68 70 78. 43,026 61 140 234 40 
717 60 
604 77 
! 319 (40) 36 411 (30) 13 
703 17 25 33 45 63 75 80 (30) 828 31 (1200) 54 83 
238 86 341 409 65 514 31 61 73 653 
217 366 74 
727 834 (30) 42 911 30 47. 
796 
800, 998. 49,039 75 (50) 109 25 58 203 82 388 488 (40) 690 728 


207 26 58 78 
919 55 70 (50). 
663 (30) 

419 95 
624 49 75 716 57 806 45 80 94 921 51 56 79. 33,010 
628 744 70 > 
N \ 767.73 857 76 82 (30) 900 4 18 24 27 (30) 48 
33,047 (30) 59 210 41 93 323 60 435 41 (40) 47 83 531 71 72 

36,023 71 96 (60) 107 60 200 11 
312 16 34 36- 400 9 35 55 67 513 19 603 94 707 54 86 (50) 
104 37 84 90 234 36 90 389 411 
58,188 215 342 436 
2 627 65 (40) 88 891 915 23 (30) 50 (30) 58. 39,029 55 (30) 101 


100 1_(80) 60 213 313 37 416 32 529 (40) 53 

703 48 90 83198 922 45. 61014 
a 703 (60) 
6203 (40) 55 61 78 107 21 20 
668 91 741 4 52 78 91 872 
506 14 22 37 58 671 91 
124 90 220 93 
936 42 62 (30) 77 (40) 78. 65076 87 
642 (30) 78 722 33 


227 43 46 91 (30) 
941 80 69023 (30) 61 103 14 236 61 343 


ag. 
achmitt. Spiritus 8000 Tr. 164. Weizen 
pr. Jult 70. Roggen pr. Juli-Auguſt 46, pr. September Oktober 47}, 
pr. Oktober-November —. Rüböl loto 185, pr. Juli 135, pr. September 


Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen bei ſehr geringem Gefgäft zu nominellen 


Baumwolle (Schluß derſcht): 


Nach utttags 2 Uhr 30 Minuten, 


fic 8 
Schluß der Börſe: Kreditaktien Nan ehe 392}, Lom 
a 


6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 96%. Türken 43}. 
1860 ı8 
Lombarden 168. Kauſas 791. Rockford 43. 


[@ffetten . Sozietät.] 
. _Krebitaltten 273, @taatsbaln 392, Lombarben 167}, 
Galizier 237, 1860 er Looſe 82}, Silderrente 563, neue franzoͤſſſche Anleihe 


76,019 27 75 (0) 149 53 75 355 400 27 508 99 609 712 
915. 77,57 325 72.97 98 449 51 530 46 602 715 42 803 (30 
60 67 80 923 41 (40) 88. 78,018 38 (50) 66 83 138 39 235 44 
13 21 3 78 85 481 511 38 65 679 (40) 779 99 809 (30) 7 
38.63 71 81 88. 29,215 (50) 21 47 81 317 71 88 (1200) 400 
517,20 81 (30).82 612 2 35 759 835 66 71 7198 967 
80,077 155 (30) 71 206 27 55 59 75 79 305 10 (30) 52 88 


688 708 63 70 820 83 907 39 59 (50) 68. 81,069 118 
421 33 41 51 89 538 626 52 55 862 67 916 17 80 86. 
121 (40) 209 15 44 62 (40) 325 68 437 54 78 593 602 3 
(30) 95 781 806 18 32 902 (30) 27 47. 83,120 27 41 (40) 261 
(30) 456 93 575 82 617 35 702 43 59 75 812 905 86 (30) 92. 
42 78 90 92 193 278 425 (40) 517 41 66 71 82 812 37 58 82 
85,094 (30) 167 (30) 90 205 (50) 13 76 92 379 (40) 554 69 614 
709 67 (50) 95 874 95 (60) 928 92 (60). 86,043 136 43 64 239 
87 300 5 11 21 52 81 85 (30) 467 77 97 515 642 66 713 18 75 
824 (40) 916 27 30 73 91. 87,008 36 83 331 44 90 416 81 90 ( 
505 16 71 87 693 710 824 97 937 56. 88,057 97 119 (30) 346 73 
54 62 518 29 79 90 762 818 34 37 (30) 983 93. 89,011 12 22 59 
73 (30) 77 91 (40) 141 61 63 259 73 406 12 20 26 (50) 45 569 612 ( 
61 96 701 21 51 823 59 909 23 76 82 88 89. 


90,124 (30) 209 421 21 510 (30) 27 747 921. 91,033 78 
261 64 (30) 309 67 72 424 87 543 79 616 32 92 773 8 874 


94. 92,099 241 (40) 66 83 317 419 26 (30) 47 (40) 84 505 40 


43 6781 625 74 98 729 31 35 818 48 94 901. 93,009 39 75 
91 205 75 334 413 88 635 85 92 (30) 736 63 66 (30) 79 98 


953. 94,013 26 36 58 70 124 (30) 203 32 (30) 80 
619 21 35 (30) 92 93 713 16 25 28 800 43 949 60. 
Angenommene Fremde vom 6. Jati. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE Holzhändler Baltzer aus Stetti 
Bauuntern. Schneider aus Berlin, Ingenieur Duadl aus Oude 
law, Poſth. Rieck aus Rogaſen, Oekonom Bunerz und Frau aus K 
lin, Lieut, Linde aus Poſen, Oberamtmann Petzel aus Großdorf, 
Kaufl. Stern und Sohn aus Hamburg, Crarath aus Breslau, St 
ner aus Brünn, Bodenburg aus Leipzig. 1 

TILSNERS HOTEL GARNM. S. W. Diller, E. Gramſch, Lieuten 
Fontana aus Nordhausen, Ingenieur Lehr aus Landsberg a. W., 


Götz aus * = 1 

HERWI@S HOTEL DE RONE. Die Rittergutsbeſ. v. Zakrzewski a 
Zabno, Gräfin Moſzezenska u. Fam. aus Stembowo, Keul. Lenz 
Sagan, Prediger Grützmacher u. Frau aus Schokken, Wagenbr. M 
mann aus Pollenheim, Rendant Rybieki aus Krakau, Gutsbeſi 
Nowakowski aus Königr. Polen, Rentier Mrozinski aus Krakau, 
5 Es aus Stettin, Meyer aus Bromberg, Leſſer aus Fra 

urt a. O. 

„ PenmieS HOTEL DE FRANOR. Die Rittergutsbeſ. Frau v. Bro 
mit Söhne aus Dtoeznia, v. Chlapowski aus Czerwonawies, P 
Hebanowski aus Neuſtadt, k. Pol.⸗Diſtr.⸗Komm. Jacob m. Fam.“ 
e Gutspächter Seidel aus Bodzowo, Dr. Radziejews 

erlin. 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ. Petrik aus Chybr e 
nik u. Frau aus Nagradowice, Jauernik u. Frau aus Sete ge 
Wolniewiez und Tochter aus Dembiez, die Agronomen Raczki ah 
Bromberg, Brettſchneider u. er aus Primkenau, Hauptmann g. x 


395 485 


* 


— 


Nonnenberg aus Bromberg, Pfarrer Götze aus Dresden, Frau Pe 
Tiede u. Sohn aus Inowraelaw. r 
. KEILER'S HOTEL ZUM BNGLISCEN HOF. Die Kaufl. Gebr. Miche 
lis aus Meſeritz, Saller u. Frau aus Philadelphia, Löwenthal M 
Bomſt, Heimann aus Moſchin, Bellach aus Buk, Tändler a. Yoga! 


Neueſte Depeſchen. E 
Paris, 5. Juli. Die Berichte über die Wahlreſultate beſtätige 
daß die überwiegende Mehrheit im Sinne der Poel Sers 
fallen ſei, nur etwa 12 Radikale und 10 Konſervative wurden gewäll 
Man glaubt allſeitig, Regierung und Nationalverſammlung würd 
nach Ablauf der Ferien nach Paris überſiedeln. Die Kriegsgerich 
zur Aburtheilung der Inſurgenten ſollen am 10. oder 12. Juli M 
ſammentreten. A 


7 


15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekula ion und Super 4000 Ballen. 8 

Missing Orleans 9, mibbling amerttantfhe 83, fair Dpolerah | 
a 7}, midbling ei Dpolesah 68, good midsling Dhollerah 63, Beng 
a 64, Newfalr Oomra 7 a 74, god fair Domra 73, Pernam 81, Smyt 


Water Armitage 10, 1 
30: Water Gislo 13%, a 


75. Eg yptiſche 93. 
Mancheſter, 4. Jull, Nachmittags. 12r 
—— 3 ae nt n 1 
ater Clayton 1 ule Mayoll 13, 40r 
36r Warpcops Qualität Rowland 145, 40r Double Welten le, NE ö 
do. 20, Printers %% ½¼9 28 pfd. 129. Preiſe ſehr feſt. i j 
Amfterdam, 5 Jull Nach mittags 4 Ur 3U Minuten. Getreidl 
Markt (Schlußbericht,, Weizen ſehr ruhig. Roggen loke ſlau, pr. DI 
tober 1975. Rüböl loko 46, pr. derbſt 44, pr. Mai 475 Be 


Ding. X 
utwerpen, 5. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 5 de 
Markt geihaftslor. Feteoleum- Markt. N Kasan 
Tope weiß, loko 50 5 505 B., pr. Juli 50% B., pr. Auguft 514 . f 
September 52 bz. u. B. pr. Sepiemder- Dezember 53 bez., 534 B. Fe. 
Paris, 4. Juli Produktenmarkt. (Merfpätet eingetroffen). Rub 90 
7515 95 be eh a 50, 55 1 906 0 118, ur pt. Qeptember - Diyemig 
50. pr. Ju „pr. Auguſt 80, 0), pr. il 
Dezember 80, 00. — ka aenle l 1 2 Adi, 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. 15: tir. Therm. Wind. Wellenform. 


—— — nn 


6. Juli Nachm. 227 1 7 198 | NWL bedeckt. Cu. 
5. Abnds. 0 27. 11% 6 1502 W O- * 
6. Morgs. 5 27. 11%/ 6 - 1302 20 + — ä — 


dedeckt. Ni. 


Waſſerſtand der Warthe. N 
Bofen, am 1 Salt 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 Fuß 10 Zoll. 
1 a F 4 


694,243 Bl, ergaben mithin gegen die ent ende 
eine Abe 5 3 von — . öl. 15 ſprechende Woche des Worj 
ten 5. Jult, Abends. Mbenbbörfe. Krepitatthen 287, 80, Stael 
bahn 413 00, 1860er Looſe 101, 00, 1864er L lader 5 
Behnbarben 178, 10, Kapelesas 9, 62. Be 128, 00, ‚Galizier 249, 0 
a 11 ae 1 4 Ühe. 
onſols 92 W.] Italien. 5 proz. Rente 66%. Lombarden 15. 
Anleihe de 1865 463. 6 proz. Türken de 1369 538. 6 proz. Verein. 


pr. 1852 912. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 254. Ha 0 
Sh. Frankfurt a. M. 120. Wien 12 l. Gr ; — 25 Dr 
(Verſpälet eingetroffen.) Neue 


— 


ei rl aaa En 
pro’. Anleihe - er Kurs der Rente 56, 40, 15 
Selige) zer Rente DD, 30, ee daher 66,0 
niſche 5 pro,, Rente 59, 30. do. Zabats-Dbligationen 460, 00. Oegerreih 
Aktten 376. 25. do. Prioritäten 223, 00. Türken de 1865 47, 25 = 
1869 280, 00. Gproz. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 103, 87. £ 
Newwyort, 4. Juli, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe) 700 
rungen des Goldagiod 133, niebrigfe 13 Be = De serie 
10 Goldaglo 133, Bonds de 1882 114, do. do. 1885 1144, do. 
0 ke 590 Nato. an 0 Wege 12h, Baumwolle 20 
8 . 15 oleum in 0 5 5 obi 
204% Havannahzucker Me 10}. emyort 25}, do. do. Ppil 1 


— 


D 


zur 


P 


